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(54) Versorgungseinrichtung zur Befüllung eines Münzmoduls mit Münzen

(57) Die Erfindung betrifft eine Versorgungseinrich-
tung zum Befüllen eines Münzmoduls mit Münzen ent-
haltend mindestens einen die Münzen aufnehmender
Münzspeicher und enthaltend ein den Münzspeicher um-
gebendes Gehäuse mit einer über ein erstes Verschlus-
selement verschließbaren Eingabeöffnung zum Einbrin-
gen der Münzen in den Münzspeicher und mit einer über
ein zweites Verschlusselement verschließbaren Ausga-
beöffnung zum Entnehmen der Münzen aus dem Münz-
speicher, wobei der Münzspeicher durch eine drehbar in
dem Gehäuse angeordnete Münztrommel gebildet ist,
wobei in der Münztrommel eine Vorratskammer für Mün-
zen vorgesehen ist, in die die Münzen über die Eingabe-
öffnung einbringbar sind, und wobei in der Münztrommel
eine Bereitstellungskammer für Münzen vorgesehen ist,
aus der die Münzen aus der Ausgabeöffnung entnehm-
bar sind und dass zwischen der Vorratskammer und der
Bereitstellungskammer ein Durchlass gebildet ist, der
derart angeordnet und ausgebildet ist, dass Münzen bei
einer Rotation der Münztrommel um eine Drehachse der-
selben von der Vorratskammer in die Bereitstellungs-
kammer gelangen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Versorgungseinrich-
tung zum Befüllen eines Münzmoduls mit Münzen ent-
haltend mindestens einen die Münzen aufnehmender
Münzspeicher und enthaltend ein den Münzspeicher um-
gebendes Gehäuse mit einer über ein erstes Verschlus-
selement verschließbaren Eingabeöffnung zum Einbrin-
gen der Münzen in den Münzspeicher und mit einer über
ein zweites Verschlusselement verschließbaren Ausga-
beöffnung zum Entnehmen der Münzen aus dem Münz-
speicher.
[0002] Aus der DE 10 2007 002 892 A1 ist bekannt,
der Entgegennahme von Münzgeld sowie der Auszah-
lung von Münzen an einen Kunden dienende Münzmo-
dule, die beispielsweise Bestandteil eines Kassensy-
stems bzw. eines Selbstbedienungsterminals sein kön-
nen, betreiberseitig mithilfe einer sogenannten Versor-
gungskassette mit Münzen zu versorgen. Die Versor-
gungskassette weist einen Münzspeicher zur Bevorra-
tung der Münzen sowie ein Gehäuse mit typischerweise
zwei Öffnungen auf. Eine erste Öffnung ist als eine Ein-
gabeöffnung ausgebildet. Sie dient dazu, den Münzspei-
cher mit Münzen zu befüllen. Die Befüllung der Ver-
sorungskassette findet üblicherweise in einer Münzaus-
gabestation außerhalb der Verkaufsräume statt. Die er-
ste Öffnung wird typischerweise als eine verschließbare
Öffnung ausgebildet sein. Eine zweite Öffnung ist als ei-
ne Ausgabeöffnung ausgebildet. Sie dient dazu, Münzen
aus dem Münzspeicher zu entnehmen. Die Ausgabeöff-
nung lässt sich nur öffnen, wenn die Versorgungskas-
sette unmittelbar an eine Einfüllöffnung des Münzmoduls
angesetzt bzw. mit dem Münzmodul fest verriegelt ist.
Die Münzen fallen beim Öffnen der Ausgabeöffnung di-
rekt aus dem Münzspeicher der Versorgungskassette in
die beispielsweise trichterförmig ausgebildete Einfüllöff-
nung des Münzmoduls und werden von dort in einen se-
paraten Münzspeicher des Münzmoduls verbracht. In
dem Münzspeicher der Versorgungskassette sind die
Münzen üblicherweise unsortiert bevorratet. Die Versor-
gungskassette ist mit einer Münzmischung bestückt, die
sich an den typischen Münzbedarf des Münzmoduls ori-
entiert und sicherstellen soll, dass das Münzmodul über
eine vorgegebene Zeit autark betrieben werden kann.
Dies ist der Fall, wenn zu jedem Zeitpunkt das geforderte
Wechselgeld an den Kunden ausgezahlt werden kann.
[0003] Grundsätzlich hat sich die Verwendung von
Versorgungskassetten zur Befüllung der Münzmodule
mit Münzen bewährt. Jedoch kann mittels einer Versor-
gungskassette jeweils nur ein einziges Münzmodul be-
füllt werden, da der Münzspeicher der Versorgungskas-
sette vollständig in das Münzmodul entleert wird. Daher
muss für jedes Münzmodul eine separate Versorgungs-
kassette bereitgehalten werden, oder die Versorgungs-
kassette muss wiederholt mit Münzen befüllt werden.
Dies ist insbesondere in großen Einzelhandelsunterneh-
men mit einer Vielzahl von Kassensystemen zeitaufwen-
dig. Darüber hinaus verursacht der Transport der Ver-

sorgungskassetten durch die Werttransportunterneh-
men mithin erhebliche Kosten.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Versorgungseinrichtung zur Befüllung eines
Münzmoduls mit Münzen derart weiterzubilden, dass ei-
ne Mehrzahl von Münzmodulen mit einer einzigen Ver-
sorgungseinrichtung befüllt werden können.
[0005] Zur Lösung der Aufgabe ist die Erfindung in Ver-
bindung mit dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 da-
durch gekennzeichnet, dass der Münzspeicher durch
eine drehbar in dem Gehäuse angeordnete Münztrom-
mel gebildet ist, wobei in der Münztrommel eine Vorrats-
kammer für Münzen vorgesehen ist, in die die Münzen
über die Eingabeöffnung einbringbar sind, und wobei in
der Münztrommel eine Bereitstellungskammer für Mün-
zen vorgesehen ist, aus der die Münzen aus der Ausga-
beöffnung entnehmbar sind und dass zwischen der Vor-
ratskammer und der Bereitstellungskammer ein Durch-
lass gebildet ist, der derart angeordnet und ausgebildet
ist, dass Münzen bei einer Rotation der Münztrommel
um eine Drehachse derselben von der Vorratskammer
in die Bereitstellungskammer gelangen.
[0006] Nach der Erfindung weist der in dem Gehäuse
angeordnete Münzspeicher zwei Speicherkammern auf,
von denen eine Speicherkammer als eine Bereitstel-
lungskammer ausgebildet ist und in das Münzmodul ent-
leert werden kann, während die in einer als Vorratskam-
mer ausgebildeten Speicherkammer bevorrateten Mün-
zen während des Befüllung des Münzmoduls in der Ver-
sorgungseinrichtung verbleiben. Somit wird die Versor-
gungseinrichtung beim Befüllen des Münzmoduls nicht
vollständig entleert. Vorteilhaft können hierdurch mehre-
re Münzmodule mit einer einzigen Versorgungseinrich-
tung mit Münzen befüllt werden. Zudem reduziert sich
durch die einzige Versorgungseinrichtung der Platzbe-
darf, wodurch sich beispielsweise die Transportkosten
reduzieren.
[0007] Um nach einem ersten Münzmodul ein weiteres
Münzmodul mit Münzen zu versorgen, können in der Vor-
ratskammer bevorratete Münzen in die Bereitstellungs-
kammer verbracht werden. Zu diesem Zweck ist zwi-
schen den Speicherkammern ein Durchlass vorgesehen.
In dem die Münztrommel um die Drehachse der Versor-
gungseinrichtung rotiert wird, gelangen Münzen durch
den Durchlass aus der Vorratskammer in die Bereitstel-
lungskammer. Die Befüllung der Bereitstellungskammer
erfolgt insofern selbsttätig während der Rotation. Nach-
dem die Bereitstellungskammer wieder mit Münzen ge-
füllt ist, kann ein weiteres Münzmodul befüllt werden.
Nach einer bevorzugten Ausführungsform der Erfindung
weist die Münztrommel ein Münztrommelgehäuse und
ein schwenkbar an dem Münztrommelgehäuse gehalte-
nes Verschlusselement zum Verschließen einer Ausneh-
mung der Bereitstellungskammer auf. Vorteilhaft ergibt
sich ein sehr einfacher Aufbau der Münztrommel mit im
Wesentlichen zwei einfach zu montierenden Baugrup-
pen. Die Drehachse, um die die Münztrommel drehbar
in Bezug zum Gehäuse gelagert ist, und eine Schwenk-
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achse des Verschlusselements können beispielsweise
parallel und beabstandet zueinander orientiert sein.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist
das Verschlusselement einen Stützabschnitt und einen
Schließabschnitt auf. In einer Schließstellung des Ver-
schlusselements stützt sich das Verschlusselement mit
dem Stützabschnitt an dem Gehäuse der Versorgungs-
einrichtung ab. Die Ausgabeöffnung des Gehäuses ist
hierbei verschlossen. Der Schließabschnitt des Ver-
schlusselements ist der Bereitstellungskammer derart
zugeordnet, dass der Schließabschnitt in der
Schließstellung eine Wandung der Bereitstellungskam-
mer bildet und die Ausnehmung der Bereitstellungskam-
mer verschließt. In einer Öffnungsstellung ist der
Schließabschnitt derart geschwenkt gegenüber der
Schließstellung angeordnet, dass die Ausnehmung der
Bereitstellungskammer freigegeben ist und die in der Be-
reitstellungskammer bevorrateten Münzen durch die
Ausnehmung der Bereitstellungskammer und die Aus-
gabeöffnung des Gehäuses entnehmbar sind. Vorteilhaft
kann das Verschlusselement als ein passives Verschlus-
selement ausgebildet werden. Betätigungsmittel zur Be-
tätigung des Verschlusselements müssen nicht vorge-
sehen sein. Beispielsweise kann die Ausgabeöffnung
des Gehäuses dem Verschlusselement in der Öffnungs-
stellung derart zugeordnet sein, dass das Verschlussele-
ment um die Schwenkachse frei drehbar angeordnet ist
und sich nicht mit dem Stützabschnitt an das Gehäuse
anlehnt. Das Verschlusselement kann als ein selbstöff-
nendes Verschlusselement ausgebildet werden. Hierzu
kann die durch den Schließabschnitt des Verschlussele-
ments verschlossene Ausnehmung der Bereitstellungs-
kammer derart angeordnet werden, dass die in der Be-
reitstellungskammer bevorrateten Münzen mit ihrem Ei-
gengewicht auf den Schließabschnitt drücken mit der
Folge, dass das Verschlusselement in die Öffnungsstel-
lung schwenkt, sobald der Stützabschnitt des Verschlus-
selements nicht mehr an dem Gehäuse anliegt.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist
das Münztrommelgehäuse zwei beabstandet zueinan-
der angeordnete, stirnseitige Wandungen und ein die
stirnseitigen Wandungen verbindende radiale Wandun-
gen auf. Die radiale Wandung ist spiralförmig ausgebildet
mit einem in Radialrichtung gesehen äußeren freien
Randabschnitt und einem in Radialrichtung gesehenen
inneren freien Randabschnitt. Ein radialer Versatz zwi-
schen dem äußeren freien Randabschnitt und der radia-
len Wandung selbst bildet die Ausnehmung der Bereit-
stellungskammer und ein radialer Versatz zwischen dem
inneren freien Randabschnitt und der radialen Wandung
des Münztrommelgehäuses definiert die Vorratskammer
mit der Bereitstellungskammer verbindenden Durchlass.
Vorteilhaft kann das Münztrommelgehäuse in besonders
einfacher Weise durch im Wesentlichen drei Wandungen
gebildet werden. Der Durchlass und die Ausnehmung
werden hierbei während der Montage des Münztrommel-
gehäuses geschaffen, ohne dass gesonderte Ferti-
gungsschritte erforderlich sind. Die Wandungen können

beispielsweise aus bogenförmigen Halbzeugen, insbe-
sondere Stahlblechen oder dergleichen, mittels Stanzen,
Schneiden oder dergleichen hergestellt werden.
[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Vorratskammer größer ausgebildet als die Bereitstel-
lungskammer. Vorteilhaft können hierdurch in der Vor-
ratskammer des Münzspeichers große Mengen an Mün-
zen bevorratet und sequentiell eine Mehrzahl von Münz-
modulen befüllt werden. Hierzu werden die in der Vor-
ratskammer bereitgestellten Münzen portioniert, indem
ein Teil der Münzen durch Rotation der Münztrommel
um die Drehachse in die Bereitstellungskammer ver-
bracht und von dort in eine Befüllöffnung des Münzmo-
duls entleert werden.
[0011] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Unteransprüchen.
[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der Fi-
gur näher erläutert.
[0013] Eine erfindungsgemäße Versorgungseinrich-
tung besteht im Wesentlichen aus einer Münztrommel 1
und einem die Münztrommel 1 umgebenden Gehäuse
2. Die Münztrommel 1 ist in dem Gehäuse 2 drehbar um
eine Drehachse 3 gelagert und bildet einen Münzspei-
cher für die Münzen mit einer großen Vorratskammer 4
und einer kleinen Bereitstellungskammer 5. Die Vorrats-
kammer 4 und die Bereitstellungskammer 5 sind über
einen Durchlass 8 miteinander verbunden. Aus der Be-
reitstellungskammer 5 können die Münzen durch eine
Ausnehmung 6 der Bereitstellungskammer 5 sowie eine
Ausgabeöffnung 7 des Gehäuses 2 entnommen werden.
Zur Befüllung der Vorratskammer 4 verfügt die Versor-
gungseinrichtung über eine nicht dargestellte Eingabe-
öffnung. Die Münzen sind der Einfachheit halber nicht
einzeln dargestellt. Stattdessen zeigen die schraffierten
Flächen in der Vorratskammer 4 und der Bereitstellungs-
kammer 5 exemplarisch den Befüllungsgrad der Kam-
mern 4, 5 mit Münzen.
[0014] Die erfindungsgemäße Versorgungseinrich-
tung kann beispielsweise statt der heute verwendeten
Versorgungskassetten genutzt werden, um ein Münzmo-
dul eines Kassensystems, eines Selbstbedienungster-
minals oder dergleichen mit Münzen zu bestücken. Die
Vorratskammer 4 der Versorgungseinrichtung wird hier-
zu - üblicherweise in einer speziell gesicherten Münz-
ausgabestation - mit Münzen befüllt. Die Versorgungs-
einrichtung wird dann an eine Einfüllöffnung eines Münz-
moduls angesetzt. Ein Teil der in der Vorratskammer 4
bevorrateten Münzen gelangt durch den Durchlass 8 in
die Bereitstellungskammer 5. Die in der Bereitstellungs-
kammer 5 bevorrateten Münzen werden dann in eine Ein-
füllöffnung des Münzmoduls entleert, in dem die Ausga-
beöffnung 7 der Versorgungseinrichtung freigegeben
wird. Aus der Einfüllöffnung des Münzmoduls gelangen
die Münzen in einen Münzspeicher des Münzmoduls. In
dem Münzspeicher werden die Münzen typischerweise
münzsortenrein - etwa in verschiedene Münzmagazine
- bevorratet.
[0015] Die Münztrommel 1 weist als wesentliche Be-
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standteile einen Münztrommelgehäuse 9 und ein Ver-
schlusselement 10 auf. Das Verschlusselement 10 ist
um eine Schwenkachse 11 drehbar an dem Münztrom-
melgehäuse 9 gehalten. Das Münztrommelgehäuse 9
weist zwei beabstandet zueinander angeordnete, stirn-
seitige Wandungen sowie eine die beiden stirnseitigen
Wandungen verbindende radiale Wandung 12 auf. Die
radiale Wandung 12 ist spiralförmig ausgebildet und
weist ein in Umfangsrichtung gesehen freien äußeren
Randabschnitt 13 sowie einen in Umfangsrichtung ge-
sehen freien inneren Randabschnitt 14 auf. Zwischen
dem freien äußeren Randabschnitt 13 und der radialen
Wandung 12 ist die Ausnehmung 6 der Bereitstellungs-
kammer 5 gebildet. In analoger Weise ist zwischen dem
freien inneren Randabschnitt 14 und der radialen Wan-
dung 12 des Münztrommelgehäuses 9 der Durchlass 8
gebildet.
[0016] Das Verschlusselement 10 ist im Bereich des
freien äußeren Randabschnitts 13 an dem Münztrom-
melgehäuse 9 schwenkbar gehalten. Die Schwenkachse
11 ist hierbei parallel und beabstandet zu der Drehachse
3 der Münztrommel 1 orientiert. Das Verschlusselement
10 ist L-förmig gebildet und weist einen ersten Schenkel
mit einem Stützabschnitt 15 und einen zweiten Schenkel
mit einem Schließabschnitt 16 auf.
[0017] Zur Befüllung der Bereitstellungskammer 5 mit
Münzen wird die Münztrommel im Gegenuhrzeigersinn
um die Drehachse 3 gedreht. Infolge der Drehung füllt
sich die Bereitstellungskammer 5 mit Münzen. Während
des Befüllvorgangs befindet sich das Verschlusselement
10 in einer Schließstellung. In der Schließstellung stützt
sich das Verschlusselement 10 mit dem Stützabschnitt
15 innenseitig an dem Gehäuse 2 der Versorgungsein-
richtung ab. Der Schließabschnitt 16 des Verschlussele-
ments 10 verschließt die Ausnehmung 6 der Bereitstel-
lungskammer 5 mit der Folge, dass in der Bereitstel-
lungskammer 5 bevorratete Münzen in derselben ver-
bleiben. Wird die Münztrommel 1 weiter im Gegenuhr-
zeigersinn gedreht, überstreicht der Stützabschnitt 15
des Verschlusselements 10 eine der Ausgabeöffnung 7
randseitig zugeordnete vordere Haltekante 17 des Ge-
häuses 2. Das Stützabschnitt 15 wird dann nicht mehr
innenseitig an dem Gehäuse 2 abgestützt mit der Folge,
dass das Verschlusselement 10 im Gegenuhrzeigersinn
um die Schwenkachse 11 aufschwenkt und der
Schließabschnitt 16 die Ausnehmung 6 der Bereitstel-
lungskammer 5 freigibt. Die in der Bereitstellungskam-
mer 5 bevorrateten Münzen können durch die Ausneh-
mung 6 und infolge der Drehbewegung durch die Aus-
gabeöffnung 7 aus dem Bereitstellungsspeicher entnom-
men werden und gelangen in die Befüllöffnung des be-
nachbarten Münzmoduls.
[0018] Wird die Münztrommel 1 weiter gedreht, stützt
sich das Verschlusselement 10 mit dem Stützabschnitt
15 an einer die Ausgabeöffnung 7 auf einer der Halte-
kante 17 gegenüberliegenden Seite derselben begren-
zende Steuerkante 18. Das Verschlusselement 10 wird
im Uhrzeigersinn zurück in die Schließstellung gedreht,

und der Befüllvorgang der Bereitstellungskammer 5 kann
von Neuem beginnen.
[0019] Die Öffnungsstellung des Verschlusselements
10 kann als eine Vorzugsstellung ausgebildet sein. Bei-
spielsweise kann das Verschlusselement 10 mittels ei-
nes nicht dargestellten Federelements derart mit einer
Rückstellkraft beaufschlagt sein, dass die Öffnungsstel-
lung eingenommen wird, so dass das Verschlusselement
10 nicht mit dem Stützabschnitt 15 an dem Gehäuse 2
der Versorgungseinrichtung anliegt. Auf das Vorsehen
einer Vorzugsstellung kann verzichtet werden, wenn die
Ausnehmung 6 der Bereitstellungskammer 5 derart zu-
geordnet ist, dass die in der Bereitstellungskammer 5
bevorrateten Münzen das Verschlusselement 10 auf-
grund ihres Eigengewichts in die Öffnungsstellung ver-
bringen.
[0020] Üblicherweise wird die Vorratskammer 4 der
Münztrommel 1 größer ausgebildet sein als die Bereit-
stellungskammer 5. Indem die Vorratskammer 4 größer
ist als die Bereitstellungskammer 5, können in der Vor-
ratskammer 4 mehr Münzen bevorratet werden als in der
Bereitstellungskammer 5. Hierdurch kann es gelingen,
die Bereitstellungskammer 5 mit den in der Vorratskam-
mer 4 bevorrateten Münzen wieder holt zu befüllen mit
der Folge, dass eine Vielzahl von Münzmodulen sequen-
tiell mit einer einzigen erfindungsgemäßen Versorgungs-
einrichtung befüllt werden können, ohne dass Münzen
in die Vorratskammer 4 nachgefüllt werden müssen. Das
Befüllen des nicht dargestellten Münzmoduls mit Mün-
zen kann ein- oder mehrstufig erfolgen. Bei der einstufi-
gen Befüllung des Münzmoduls werden die in der Bereit-
stellungskammer 5 bereitgestellten Münzen in die Befüll-
öffnung des Münzmoduls entleert, in dem Münzmodul
gezählt und dann in den Münzspeicher des Münzmoduls
verbracht. Anschließend wird die Versorgungseinrich-
tung von dem Münzmodul getrennt. Demgegenüber wird
bei der mehrstufigen Befüllung des Münzmoduls mit
Münzen der Befüllvorgang wiederholt, wenn der Wert der
in das Münzmodul übertragenen Münzen geringer ist als
ein Münzbedarf des Münzmoduls. Der Wert der in das
Münzmodul übertragenen Münzen ist infolge des Zähl-
vorgangs exakt bekannt. Sofern der Münzbedarf des
Münzmoduls nicht gedeckt ist, wird die Bereitstellungs-
kammer 5 - wie vorstehend beschrieben - durch Rotation
der Münztrommel 1 erneut mit Münzen gefüllt und die
Befüllöffnung des Münzmoduls entleert. Dieser Vorgang
kann so lange wiederholt werden, bis der Münzbedarf
des Münzmoduls vollständig gedeckt ist. Ebenfall kann
der mehrstufige Befüllvorgang genutzt werden, um si-
cherzustellen, dass von jeder Münzsorte eine Mindest-
zahl von Münzen in dem Münzmodul bevorratet wird.

Patentansprüche

1. Versorgungseinrichtung zum Befüllen eines Münz-
moduls mit Münzen enthaltend mindestens einen die
Münzen aufnehmender Münzspeicher und enthal-
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tend ein den Münzspeicher umgebendes Gehäuse
mit einer über ein erstes Verschlusselement ver-
schließbaren Eingabeöffnung zum Einbringen der
Münzen in den Münzspeicher und mit einer über ein
zweites Verschlusselement verschließbaren Ausga-
beöffnung zum Entnehmen der Münzen aus dem
Münzspeicher, dadurch gekennzeichnet, dass
der Münzspeicher durch eine drehbar in dem Ge-
häuse (2) angeordnete Münztrommel (2) gebildet ist,
wobei in der Münztrommel (1) eine Vorratskammer
(4) für Münzen vorgesehen ist, in die die Münzen
über die Eingabeöffnung einbringbar sind, und wo-
bei in der Münztrommel (1) eine Bereitstellungskam-
mer (5) für Münzen vorgesehen ist, aus der die Mün-
zen aus der Ausgabeöffnung (7) entnehmbar sind
und dass zwischen der Vorratskammer (4) und der
Bereitstellungskammer (5) ein Durchlass gebildet
ist, der derart angeordnet und ausgebildet ist, dass
Münzen bei einer Rotation der Münztrommel (1) um
eine Drehachse (3) derselben von der Vorratskam-
mer (4) in die Bereitstellungskammer (5) gelangen.

2. Versorgungseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Münztrommel (1) ein
Münztrommelgehäuse (9) und ein schwenkbar an
dem Münztrommelgehäuse (9) gehaltenes Ver-
schlusselement (10) zum Verschließen einer Aus-
nehmung (6) der Bereitstellungskammer (5) auf-
weist.

3. Versorgungseinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verschlus-
selement (10) einen Stützabschnitt (15) und einen
Schließabschnitt (16) aufweist, wobei sich das Ver-
schlusselement (10) in einer Schließstellung dessel-
ben mit dem Stützabschnitt (15) derart an dem Ge-
häuse (2) abstützt, dass die Ausgabeöffnung (7)
durch die Münztrommel (1) verschlossen ist, und wo-
bei der Schließabschnitt (16) der Bereitstellungs-
kammer (5) derart zugeordnet ist, dass der
Schließabschnitt in der Schließstellung die Ausneh-
mung (6) der Bereitstellungskammer (5) verschließt
und in einer Öffnungsstellung derart geschwenkt ge-
genüber der Schließstellung angeordnet ist, dass die
Ausnehmung (6) der Bereitstellungskammer (5) frei-
gegeben ist und die in der Bereitstellungskammer
(5) bevorrateten Münzen durch die Ausnehmung (6)
der Bereitstellungskammer (5) und die Ausgabeöff-
nung (7) des Gehäuse (2) entnehmbar sind.

4. Versorgungseinrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
schlusselement (10, 11) L-förmig ausgebildet ist,
wobei ein erster Schenkel des Verschlusselements
(10) den Stützabschnitt (15) und ein zweiter Schen-
kel des Verschlusselements (10) den Schließab-
schnitt (16) aufweist.

5. Versorgungseinrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Münz-
trommelgehäuse (9) zwei beabstandet zueinander
angeordnete stirnseitige Wandungen und eine die
stirnseitigen Wandungen verbindende radiale Wan-
dung (12) aufweist, wobei die radiale Wandung (12)
spiralförmig ausgebildet ist mit einem in Radialrich-
tung gesehen äußeren freien Randabschnitt (13)
und einem in Radialrichtung gesehen inneren freien
Randabschnitt (14).

6. Versorgungseinrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass ein Versatz
zwischen dem äußeren freien Randabschnitt (13)
und der radialen Wandung (12) die Ausnehmung (6)
der Bereitstellungskammer (5) und ein Versatz zwi-
schen dem inneren freien Randabschnitt (14) und
der radialen Wandung (12) den Durchlass (8) defi-
nieren.

7. Versorgungseinrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
schlusselement (10) im Bereich des äußeren freien
Randabschnitts (13) an dem Münztrommelgehäuse
(9) gehalten ist.

8. Versorgungseinrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
ratskammer (4) größer ausgebildet ist als die Bereit-
stellungskammer (5).
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